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ber merfroürbigften Dlaturrounber in Slmerit'a p erhalten.
Üln unb für fid) finb ja oerfteinerte Väume feine Selten-
heit; Vefie non ifpen finbet man roohl überall, beforo
ber? bie Umgebung non ftairo roeift fdjöne ©çemplare
auf unb neuere SluSgrabuitgen Ijaben in Sllgier unb
DuniS Stätten einer oerfteinerten Vegetation freigelegt,
yiber nidjtS oon bem allem läfgt fid) mit bent granbiofen
Sdjaufpiel Dergleichen, baS bie ©inöbe oon 2lripna
barbietet. DaS finb mdjt oereinjelte Väutne, benen

man tp unb ba begegnet, fonbern es ift ein ganjer
mächtiger SBalb, ber ein roeiteS, mehrere tüteilen langes,
faft einen Kilometer breites unb 15—20 tüteter tiefes
Dal ausfüllt. Die gan^e ©egenb ift öbe unb roüft, roie
mir einer Vefd)reibung in „Sa Stature" entnehmen; bie

Slbljänge biefer geroaltigen 2luSf)öhlung ber ©rbe bieten

nur eine oerfrüppelte Vegetation bat; man finbet oer=
fteinerte Väume oon jeber ©raffe unb jebetn Umfange.
f5ie unb ba erheben fid) oerfteinerte Vaumftümpfe, lXeber=

refte oon Väumen, bie ber jähe Demperaturroedjfel $er=

berften lief) unb bie nur noch in Krümmern oon 0,60
SJieter bis 7 SOteter Sänge übriggeblieben finb. 9lm
intereffanteften jeboch finb natürlich bie Vaumftämme,
bie ber unb ber Vßitterung getrost haben unb nod)
in SRiefengröfje bem Vlicf fid) barbieten, fütehrere oon
ihnen haben eine Sänge oon 70 tüteter mit einem Durd)=
meffer oon 1,35 Vieler. ©in fold) gemaltiger Vaunt*
ftamm führt ben Stamen ber „oerfteinerten Vrürte".
lieber einen tiefen Slbgrunb ift er gelagert; feine beiben
©nben oerbinben bie felftgen Slbhänge miteinanber. Die
Verfeinerung biefer Vflanjen ift fo ootlftänbig oor fich

gegangen, baf) ihr inneres ftd^ p 3Id)at unb ©Ijalcebon
umgemanbelt hat; fo ftetlen fie einen beträchtlichen SBert
bar. tütan begreift beShalb, baff bie Vereinigten Staaten
biefe foftbaren Staturphänomene gegen jebe Ausbeutung
burcf) inbuftrielle Unternehmungen haben fdjühen müffen.
Die amerifanifchen ©elehrten glauben, baff biefe oer=
fteinerten Väume p einer Art oon Koniferen gehören,
bie feit langem oon ber ©rboberflädje oerfchrounben ift.
Stach ihnen erlitt ber Voben beS heutigen Arijona in
einer roeit prüdliegenben ßeit eine Senfung, bie baS

Geinbringen ber Dßaffer beS DjeanS herbeiführte. Die
Väume, bie ben Voben bebedten, hatten oerfchiebene
Schiclfale. Die roeniger roibet|ianbSfäl)igen mürben
burch bie SBogen meithin fortgetragen; anbere hafteten
an bem Voben feft unb mürben allmählich oon bem

Salj unb bem Sanb umhüllt unb mit einer bicljten
harten SJiaffe überpgen. ffaljrtaufenbe fpäter hob fich
ber Voben mieber unb bie SBaffer floffen mieber prüd.
Stun begann eine neue Arbeit ber Staturträfte. Unter
ber SBirlüng ber Stätte, ber |>ihe, beS StegenS unb ber
lleberfdhmemmungen ^erfetfe fid) biefer bie Väume um=
gebenbe SJtantel (aitgfam unb bie ursprüngliche fform
irai unter ben Drümmern biefer taufenbjäi)rigen Van'
Gerung mieber heroor. UebrigenS ift biefeS Dal, mie

ffotfd)ungen ber legten tfdt haben ertennen laffen, früher
einmal oon einer Veoölferung- bemohnt roorben, bie

fd)on eine femlich fortgefd)rittene ftulturfiufe erreicht
hatte. SJtan fanb fpr im Qahre 1901 Spuren oon
Dempeln, bie ber Sonne gemeiht maren.

Bau-ebronik.
Voftgebaubc Sdput)*. Der VunbeSrat oerlangt, mie

bereits berichtet mürbe, für bie ©rroerbung eines Vau=
planes unb bie ©rftetlung eines VoftgebäubeS in Sdjmpj
einen ftrebii oon 362.000 ffr. DaS £>auptgebäube ift
auf 265,000 ffranfen unb bie Voft-- unb Delegraphen*
retnife auf 40,000 ffr. beoifiert. Der Steft entfällt auf
ben Anlauf beS VauplaheS.

Die Vaupläitc für ben projettiertcu ftrciSfpital in
SSturi (Stargau) mürbe oom fanitarifçhen Stanbpunfte
aus oom StegierungSrate genehmigt; fie gehen nunmehr
noch pr ffküfung an bie Vanbireftion.

SteneS^obet'unbSpaltUjerf in St. SJtargretheu. (ftorn.
Die rühmlichft befannte ffirma Ven$=Vteifel & Sie. in
Storfchach errichtet biefeS ffrühfahr p ihrem (pftgen
großen |>obel= unb Spaltmert noch «in meitereS, noch
größeres 2Berf auf ihrem Areal beim Vahntjof in St.
SJtargrethen für ben Vetrieb oon mehreren ©altera pm
Sdpeiben oon Stunbtjolj, ferner mehrere Spaltgatter
unb ^obelmafchinen, alles nach neueften, mobernften
Anorbnungen, fo baf) biefe ffirma aud) fernerhin eine
ber größten, menn nicht leiftungSfäf)igften ffirmen biefer
Vranche ber Sdpeij fein mirb.

Sienc SJtöbctfabrif. §err Strchitett Stöt 1)1 in in
ft er n S hat I)icr eine neue Snbuftrie eingeführt. ®r hat
bie ffabritation ameritanifcher Schreibpulte übernommen
unb ift in ber Sage, in biefer Vranche 10 Arbeiter ju
befchäftigcn, bie burchhhnittlich täglich ein Schreibpult
fertig ftcHen. Die amerifanifchen Schreibpulte finb ein
fel)r begehrter Vureauartifel unb mufften bisher mit
aufferorbentlich hohen geeifert, roeit aus bem AuSlaub
bepgen, bephlt merbeti.

ftnntonSfpital SSinterthur. Die fantonSrötlid)e Staats
rechnungSfommiffion hat baS ftrebitbegehreu beS Stegie

ruitgSrateS bon 108,000 ffr. für ©rftellung einer neuen

^jeijuugSanlage mit Söarmroafferberforgung
im ftantonSfpital 2Sinterlf)ur geprüft nnb beantragt
bem ftantonSrat, ben ftrebit ju bemtlligen.

Die Steubautcu ber Unibcrfität Zürich. Der Zürcher
StegierungSrat unterbreitet bem ftantonSrat eine umfang=
reiche Vorlage betreffenb bie @rrid)tung neuer |jo<h=
fdhutgebäube. DaS neue UnioerfitätSgebäube beanfprucht
eine Vauflä^e oon 3354 m- unb einen ftubifinhatt oon
78,000 m®; baS po!ogifd)e ^jnftitut 1700 m* bep.
32,300 in® unb baS hü»ienifd)e ^nftitut 850 m* bep.
15,300 in®. Die Sleubauten erforbern einen ftoften
aufroanb oon ffr. 6,030,000 unb par für Vobenerroerb
ffr. 1,370,000, für bie Vauten ffr. 4,160,000 unb für
innere ©inrichtungen ffr. 500,000. DaS UnioerfttätS'
gebäube ift auf ffr. 3,950,000, baS pologifdhe Qnftitut
auf ffr. 1,420,000 unb baS hb9^"if<h« ffnftitut auf
ffr. 660,000 neranfchlagt. Der ftanton 3üricf) hat
2,511,000 aufpbringen: ferner roerben ffr 2,238,863
nerroenbet, roelche ber Vunb gemäfj bem SluSfonberungS'
oertrag bem ftanton ßürid) fti bephlen hat. Die Stabt
Zürich leiftet einen einmaligen Veitrag oon ffr. 1,250,000.
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der merkwürdigsten Naturwunder in Amerika zu erhalten.
An und für sich sind ja versteinerte Bäume keine Selten-
heit; Reste von ihnen findet man wohl überall, beson-
ders die Umgebung von Kairo weist schöne Exemplare
auf und neuere Ausgrabungen haben in Algier und
Tunis Stätten einer versteinerten Vegetation freigelegt.
Aber nichts von dem allem läßt sich mit dem grandiosen
Schauspiel vergleichen, das die Einöde von Arizona
darbietet. Das sind nicht vereinzelte Bäume, denen

man hie und da begegnet, sondern es ist ein ganzer
mächtiger Wald, der ein weites, mehrere Meilen langes,
fast einen Kilometer breites und 15^-20 Meter tiefes
Tal ausfüllt. Die ganze Gegend ist öde und wüst, wie
wir einer Beschreibung in „La Nature" entnehmen; die

Abhänge dieser gewaltigen Aushöhlung der Erde bieten

nur eine verkrüppelte Vegetation dar; man findet ver-
steinerte Bäume von jeder Größe und jedem Umfange.
Hie und da erheben sich versteinerte Baumstümpfe, Ueber-
reste von Bäumen, die der jähe Temperaturwechsel zer-
bersten ließ und die nur noch in Trümmern von 0,60
Meter bis 7 Meter Länge übriggeblieben sind. Am
interessantesten jedoch sind natürlich die Baumstämme,
die der Zeit und der Witterung getrotzt haben und noch
in Riesengröße dem Blick sich darbieten. Mehrere von
ihnen haben eine Länge von 70 Meter mit einem Durch-
messer von 1,35 Meter. Ein solch gewaltiger Baum-
stamm führt den Namen der „versteinerten Brücke".
Ueber einen tiefen Abgrund ist er gelagert; seine beiden
Enden verbinden die felsigen Abhänge miteinander. Die
Versteinerung dieser Pflanzen ist so vollständig vor sich

gegangen, daß ihr Inneres sich zu Achat und Chalcedon
umgewandelt hat; so stellen sie einen beträchtlichen Wert
dar. Man begreift deshalb, daß die Vereinigten Staaten
diese kostbaren Naturphänomene gegen jede Ausbeutung
durch industrielle Unternehmungen haben schützen müssen.
Die amerikanischen Gelehrten glauben, daß diese ver-
steinerten Bäume zu einer Art von Coniferen gehören,
die seit langem von der Erdoberfläche verschwunden ist.

Nach ihnen erlitt der Boden des heutigen Arizona in
einer weit zurückliegenden Zeit eine Senkung, die das

Eindringen der Wasser des Ozeans herbeiführte. Die
Bäume, die den Boden bedeckten, hatten verschiedene
Schicksale. Die weniger widerstandsfähigen wurden
durch die Wogen weithin fortgetragen; andere hafteten
an dem Boden fest und wurden allmählich von dem

Salz und dem Sand umhüllt und mit einer dichten
harten Masse überzogen. Jahrtausende später hob sich
der Boden wieder und die Wasser flössen wieder zurück.
Nun begann eine neue Arbeit der Naturkräfte. Unter
der Wirkung der Kälte, der Hitze, des Regens und der
Ueberschwemmungen zersetzte sich dieser die Bäume um-
gebende Mantel langsam und die ursprüngliche Form
trat unter den Trümmern dieser tausendjährigen Pan-
zerung wieder hervor. Uebrigens ist dieses Tal, wie
Forschungen der letzten Zeit haben erkennen lassen, früher
einmal von einer Bevölkerung- bewohnt worden, die
schon eine ziemlich fortgeschrittene Kulturstufe erreicht
hatte. Man fand hier im Jahre 1901 Spuren von
Tempeln, die der Sonne geweiht waren.

Sau-àoM.
Postgcbäudc Schwyz. Der Bundesrat vertangt, wie

bereits berichtet wurde, für die Erwerbung eines Bau-
Platzes und die Erstellung eines Postgebäudes in Schwyz
einen Kredit von 362.000 Fr. Das Hauptgebäude ist
aus 265,000 Franken und die Post und Telegraphen-
remise auf 40,000 Fr. devisiert. Der Rest entfällt auf
den Ankauf des Bauplatzes.

Die Baupläne für den projektierten Kreisspital in
Mnri (Aargau) wurde vom sanitarischen Standpunkte
aus vom Regierungsrate genehmigt; sie gehen nunmehr
noch zur Prüfung an die Baudirektion.

Neues Hobel-und Spaltwerk in St. Margrethen. >Korr>.
Die rühmlichst bekannte Firma Benz-Meisel Cie. in
Rorschach errichtet dieses Frühjahr zu ihrem hiesigen
großen Hobel- und Spaltwerk noch ein weiteres, noch
größeres Werk auf ihrem Areal beim Bahnhof in St.
Margrethen für den Betrieb von mehreren Gattern zum
Schneiden von Rundholz, ferner mehrere Spaltgatter
und Hobelmaschinen, alles nach neuesten, modernsten
Anordnungen, so daß diese Firma auch fernerhin eine
der größten, wenn nicht leistungsfähigsten Firmen dieser
Branche der Schweiz sein wird.

Neue Möbelfabrik. Herr Architekt Röt h lin in
Kerns hat hier eine neue Industrie eingeführt. Er hat
die Fabrikation amerikanischer Schreibpulte übernommen
und ist in der Lage, in dieser Branche 10 Arbeiter zn
beschäftigen, die durchschnittlich täglich ein Schreibpult
fertig stellen. Die amerikanischen Schreibpulte sind ein
sehr begehrter Bureauartikel und mußten bisher mit
außerordentlich hohen Preisen, weil ans dem Ausland
bezogen, bezahlt werden.

Kantonsspital Winterthur. Die kantonörätliche Staats -

rechnnngskommission hat das Kreditbegehren des Regie
rungsrates von 108,000 Fr. für Erstellung einer neuen

Heizungsanlage mit Warmwasserversorgung
im Kantonsspital Winterthur geprüft nnd beantragt
dem Kantvnsrat, den Kredit zu bewilligen.

Dir Neubauten der Universität Zürich. Der Zürcher
Regierungsrat unterbreitet dem Kantonsrat eine umfang-
reiche Vorlage betreffend die Errichtung neuer Hoch-
schulgebäude. Das neue Universitätsgebäude beansprucht
eine Baufläche von 3354 in- und einen Kubikinhalt von
78,000 IN^; das zoologische Institut 1700 m- bezw.
32,300 ,n' und das hygienische Institut 850 nO bezw.
15,300 in". Die Neubauten erfordern einen Kosten-
aufwand von Fr. 6,030,000 und zwar für Bodenerwerb
Fr. 1,370,000, für die Bauten Fr. 4,160,000 und für
innere Einrichtungen Fr. 500,000. Das Universitäts-
gebäude ist auf Fr. 3,950,000, das zoologische Institut
aus Fr. 1,420,000 und das hygienische Institut aus

Fr. 660,000 veranschlagt. Der Kanton Zürich hat
2,511,000 aufzubringen: ferner werden Fr 2,238,863
verwendet, welche der Bund gemäß dem Aussonderungs-
vertrag dem Kanton Zürich zu bezahlen hat. Die Stadt
Zürich leistet einen einmaligen Beitrag von Fr. 1,250,000.
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©ie Seiftungen be§ Kantons werben netto etwa jtoei
SJtiHionen fftanfen betragen, ba bai Segat Sartg oon
ffr. 400,000 oertoenbet werben foH. ©ie Setmegrung
ber jägrlicgen SetriebSfoften beträgt ffr. 47,200, wooon
bie ©tabt ffr. 20,000 übernimmt, fo bag bie wirtliche
SRegrauSgabe für ben ©dgulbetrieb bai ©taatSbubget
nidgt übermäßig belaftet.

Sauutefcn bei Staates Sern. (©rogratSbefcglug.)
a. fflugforreftionen. @i werben folgenbe Krebite be=

willigt: ffür (Srgänjungibauten an ber |)a§li=2Iare
bei SJieiringen bii Srienserfee: ffr. 25,845; für bie Ser=
bauung ber ©dglunb«, £eiti» unb ©unggbäcge bei SBengi
$u Sleidgenbadg ffr. 4:2,667 ; für bie ©oubSforreftion unb
ben Srücfenbau ju Dcourt ffr. 28,100; für bie 31fii=
forreftion ©mmenmatbKröfcgenbrunnen unb ben 2luS=

bau ffr. 37,500; ati ©taatsbeitrag an bie Serbauung
ber ©rub unb igrer .ßuflüffe ffr. 190,500 ; für bie ©enfe--
forreftion com ©cgmarswaffer bii sur ©aane ffr. 336,720.

b. Steue ©tragenbauten, ffür neu su bauenbe ©tragen
werben bie nacgftegenben Seiträge bewilligt:

©er Kalfftetten ©uggerSbacgftrage pro 1908 unb
1609 ffr. 24,560 ; ber 3. unb 4. ©eftion ber HaSliberg«
ftrage (©olbernStüti unb SIbsmeigung nacg äBaffermenbi)
ffr. 43,800 ; ben ©tragen 4. Klaffe Hofftetten=9tieb=Hüm=
badg unb Stieb ©olbimil ffr. 49,000.

©rmeiterungStiauten ber ffrrennnftalt üöalbau (Sern),
©er Stegierungärat beantragt bem ©rogcn State bie

SeroiHigung folgenber Krebite für ©rroeiterungäbauten
in ber Srrenanftait SBalbau: ffür bie ©cfteüung oon
jroei SBacgftatiouen für jwanjig unrugige Kranfe unb
ben Umbau bei fogenannten ©töcfli beim ©oHbaui ju
einer fßenfionärabteilung für Unrugige: 94,000 ffr.;
für ben Umbau unb bie ©rroeiterung bei SBajcggaufeS,
influfibe ©inbau einer SBognung fiir ten ÜRafdginen«
meifter : 70,000 ffr. ; beibe Krebite ani bem ffonbS für
©rmeiterung ber Scretipflege.

©emeinbe ©arutenftorf. ©ie ©emeinbe ©armenftorf
wirb biefei Qagr bie ©cgulgauirenooation burcgfügren
nacg bem ißlane bei fperrn Saunteifter Silliger.

©ie ©emeinbe ©tecfborn befdglog bie ©rftellung einei
©onbelgafeni unb bie 2lnlage einei Duaii, bai bureg

Ausfüllen oon ©eegrunb unb ©rftellung oon SRauermerf
gefegaffen unb in aegt bii segn Sagren fuccefioe fertig
erftellt wirb.

Semer Oberlanb. ©ai © r a n b £ o t e l „S i f t o r i a"
in Bnterlafen erftellt auf fommenbe ©aifon eine Sluto

garage bie Staunt für 20 Slutomobile gaben wirb, ©er
Sau bürfte ca. ffr. 90,000 foften.

21.=©. ^orjcHrtttfabrif iîangentgal. ©ie ©enetal
oetfammlung genegmigte bie Stecgnung pro 1906, bei=
gleicgen ben Saufrebit für ©rftellung ber ffabrifanlagen.
Sm Oftober nädgftfünftig bürfte bie SoïSeUanfabrif bem
Setrieb übergeben werben.

©ine neue ©ifenbagntierbinbung s^iftgen ber ©egmeis
nnb Stalten, ©iefer ©age fattb in Sarefe eine Ser=
famntlung non (fntereffenten ftatt, um über 2 projette,
eine neue ©ifenbagnoerbinbung sroifdgen ber ©dgweis
unb Italien gersuftellen, igre Meinungen s" äugern.
Unter ben 2tnmejenben befanben fug aueg ©taatirat
Sorella unb 30 Sürgermeifter oon italtenifcgen ©täbten.
©in Komitee gatte bie Konseffion für bie Serlängerung
ber Olonatalbagn bii SOtenbrifio oerlangt, wägrenb bie
SRailänber Storbbagngefellfcgaft ein Konfurrensprojeft
einreichte, ©ie Setfammlung erfannte bie Stüglicgfeit
beiber ißroiefte an, gab aber bem Stetten ben Sorsug-

Strageneerbinbung 2lmben=Steglau. Soeben erfegieu
ber Sertcgt bei ft. gaüifcgen Kantonêingenieurê s"
einem bon igm iiufgcftclïteu üßrojeEt für eine ©tragen=

Oerbinbung 2lmben=Steglau. SJie biefem Seridgt, ber
fidg über bie ©racierung unb bie übrigen teegnifdgen
©etaili eingegenb auêfpricgt, ju entnehmen ift, beläuft
fidg bie ©efamtfoftenfumme bei S^jeftei auf 726,000
ffranfen, wobei aber für Sngc'ftierung, Sauleitung, Set«
marfung unb Unoorgergcfegenei runb 67,000 ffr. ein«
gefdgloffen finb. Hiebei finb bie Koften ber ®£pro«
priation niegt eingerechnet, ©ie bebeutettbe ©tgögung
ber Koftenfumme gegenüber bem generellen Sorprojcft
bon 1894, beffen Koften auf 470,000 ffr. beziffert
mürben, rügrt namentlich babott get, bag feitger bie
©ingeitspreife beträchtlich giftiegen finb unb bag infolge
Stebuftion ber äRapimalfteigung fidg eine Serlängerung
ber ©trage um girEa jroei Kilometer ergibt, ©er Sau
ber ©trage ift ali eingcitlicgei ©anjei gebadgt, fo bag
bie gefamte SluSfiigrung unter einheitlicher Seitnng er«
folgen würbe. 2lli Saujeit mären gtrEa 4 Sagte in
Slusficgt ju negmen. ©et Sericgt fdgtiegt mit einem
Hinweis auf bie Sîotiuenbigfeit unb Stüölicgfeit biefer
©trage bom OoIfSroirtfcgaftticgrn unb üerfegrspolitifcgen
©tanbpunft aui, foroie bom ©tanbpunft ber ffremben«
inbuftrie im Obertoggenburg unb am SBattenfce. ©ben«
fo unleugbar fei audg bie Sßicgtigfeit biefer ©trage in
ftrategifeger ^infidgt. „2luS allen biefen ©cfidgtspunften
gerauS füllten fidg Sunb, Kanton unb ©emeinben ju«
fammentun, bie etforberlidgen Opfer ju bringen."

©tragenbitu Suocg««9ticbcrritfenbacg (Sîibwalb.) ©ie
Sürgergcmcinbc Suodgß gat legten ©onntag bem fdgon
längft gcfüglten Scbütfni^ einer ©trage oon SuocgS
nadg SUeberrictenbadg SluobrucE berlieben, inbem fie ben
Slntrag beê ®emeinberatc§ jum Sefcgtuffe ergob.

©ie ©tragen Korrettion SUtbürou (Susern),
bie nâcgftenê ausgeführt werben foil, wirb runb 100,000
ffranten foften, wooon ber ©taat 50 Stosent su saglen
gat unb bie aobere Koftengälfte auf bie ©emeinben
Bell, ffifcgbadg, ©rogbietmil, 9Iltbüron, Sloggli§wil unb
SRelcgnau repartiert wirb.

Uer$d)ieäene$.
SSgereibrattb. Segtgin ift bas ©ägereigebäube bes

Oëwalb ^»uber im ©tartenbaeg bi§ auf ben ©runb
niebergebrannt. Urfacge ift surseit nocg unbefannt. ©er
©ebäubefdgaben besiffert fieg auf annägernb ffr. 10,000.

Saugefellfcgaft „Sböttij" ih Büricg. ffür ba§ Steeg«

nungêjagr 1906 (sweitei Setrieb§jagr) bringt ber Ser=
waltungSrat eine ©ioibenbe oon 5 % in Socfdglag
gegen 8 ®/o im Sorjagr.

©teinfabrif 3«"d)fec, 21.=®. in ^fäfftfou (Kanton
©cgiops) ®ie augeroibentlicge ©eneraloerfammlung
biefe§ Unternehmens gat bie Siquibation befcgloffen.

©inen Scgwcfelsemeut fteHt man ger burtg Bn-
fammenfcgmelsen oon ©dgwefel unb ecfengaltigem ©anb
(aus ©icgereien) ober ©anb mit ©ifett unb ©tagtbei«
mifdgung unter B"9nbe beS gemünfegten ffarbftoffeS.
©en 3^'tnent üermenbet man, laut ,,©gem.«Beitung",
Stcpertocium, jum SluSfüllen üon Hohlräumen
Swifdgen Bi^Ö^l"' Steinen, ÜRetallen ufw.,
jum Sefcftigen üon eifernen Solsen in Steinen
unb bergl. (@ngt. ^)Sat. 5513 bom 16. ÜRärs 1905.
Sî. BeHenla, SBien.)

Sîeuc öanbfägen. ©ine neuerbingè oom beutfdgen
Satentamt für patentfähig erachtete £anbfäge bürfte
wagrfcgeinlicg in ber Sra^il oielfacg Sermenbung finben.
©iefe ©äge ift gauptfäcglicg sum ©cgneiben oon ©=©rä»

gern, ©dgienen unb Srogleifen aÜer 2lrt beftimmt unb
wirb, wo feine mafdginelle Kraft oorganben ift, mefent«
Itcgen Stugen bringen ttnb gerne gebrauegt werben. Sei
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Die Leistungen des Kantons werden netto etwa zwei
Millionen Franken betragen, da das Legat Barth von
Fr. 400,000 verwendet werden soll. Die Vermehrung
der jährlichen Betriebskosten beträgt Fr. 47,200, wovon
die Stadt Fr. 20,000 übernimmt, so daß die wirkliche
Mehrausgabe für den Schulbetrieb das Staatsbudget
nicht übermäßig belastet.

Bauwesen des Staates Bern. (Großratsbeschluß.)
-i. Flußkorrektionen. Es werden folgende Kredite be-

willigt: Für Ergänzungsbauten an der Hasli-Aare
bei Meiringen bis Brienzersee: Fr. 25,845; für die Ver-
bauung der Schlund-, Heiti- und Gunggbäche bei Wengi
zu Reichenbach Fr. 42,667 ; für die Doubskorrektion und
den Brückenbau zu Ocourt Fr. 28,100; für die Jlfis-
korrektion Emmenmatt-Kröschenbrunnen und den Aus-
bau Fr. 37,500; als Staatsbeitrag an die Verbauung
der Trub und ihrer Zuflüsse Fr. 190,500 ; für die Sense-
korrektion vom Schwarzwasser bis zur Saane Fr. 336,720.

>i. Neue Straßenbauten. Für neu zu bauende Straßen
werden die nachstehenden Beiträge bewilligt:

Der Kalkstetten - Guggersbachstraße pro 1908 und
1609 Fr. 24,560 ; der 3. und 4. Sektion der Hasliberg-
straße (GoldernRüti und Abzweigung nach Wasserwendi)
Fr. 43,800 ; den Straßen 4. Klasse Hofstetten-Ried-Hüni-
bach und Ried Goldiwil Fr. 49,000.

Erweiterungsbauten der Irrenanstalt Waldau (Bern).
Der Regierungsrat beantragt dem Großen Rate die

Bewilligung folgender Kredite für Erweiterungsbauten
in der Irrenanstalt Waldau: Für die Erstellung von
zwei Wachstationen für zwanzig unruhige Kranke und
den Umbau des sogenannten Siöckli beim Tollbaus zu
einer Pensionärabteilung für Unruhige: 94,000 Fr.;
für den Umbau und die Erweiterung des Waschhauses,
inklusive Einbau einer Wohnung für den Maschinen-
meister: 70,000 Fr. ; beide Kredite aus dem Fonds für
Erweiterung der Jrrenpflege.

Gemeinde Sarmenstorf. Die Gemeinde Sarmenstorf
wird dieses Jahr die Schulhausrenovation durchführen
nach dem Plane des Herrn Baumeister Villiger.

Die Gemeinde Steckborn beschloß die Erstellung eines
Gondelhafens und die Anlage eines Quais, das durch
Ausfüllen von Seegrund und Erstellung von Mauerwerk
geschaffen und in acht bis zehn Jahren succesive fertig
erstellt wird.

Berner Oberland. Das G r a n d H otel „Viktoria"
in Jnterlaken erstellt auf kommende Saison eine Auto
garage die Raum für 20 Automobile haben wird. Der
Bau dürfte ca. Fr. 90,000 kosten.

A.-G. Porzellanfabrik Langenthal. Die General
Versammlung genehmigte die Rechnung pro 1906, des-
gleichen den Baukredit für Erstellung der Fabrikanlagen.
Im Oktober nächstkünftig dürfte die Porzellanfabrik dem
Betrieb übergeben werden.

Eine neue Eisenbahnverbindung zwischen der Schweiz
«nd Italien. Dieser Tage fand in Varese eine Ver-
sammlung von Interessenten statt, um über 2 Projekte,
eine neue Eisenbahnverbindung zwischen der Schweiz
und Italien herzustellen, ihre Meinungen zu äußern.
Unter den Anwesenden befanden sich auch Staatsrat
Borella und 30 Bürgermeister von italienischen Städten-
Ein Komitee hatte die Konzession für die Verlängerung
der Olonatalbahn bis Mendrisio verlangt, während die
Mailänder Nordbahngesellschaft ein Konkurrenzprojekt
einreichte. Die Versammlung erkannte die Nützlichkeit
beider Projekte an, gab aber dem zweiten den Vorzug.

Straßenverbindung Amden-Neßlau Soeben erschien
der Bericht des st. gallischen Kantonsingenieurs zu
einem von ihm aufgestellten Projekt für eine Straßen-

Verbindung Amden-Neßlau. Wie diesem Bericht, der
sich über die Tracierung und die übrigen technischen
Details eingehend ausspricht, zu entnehmen ist, beläuft
sich die Gesamtkostensumme des Projektes auf 726,000
Franken, wobei aber für Projektierung, Bauleitung, Per-
markung und Unvorhergesehenes rund 67,000 Fr. ein-
geschlossen sind. Hiebei sind die Kosten der Expro-
priativn nicht eingerechnet. Die bedeutende Erhöhung
der Kostensumme gegenüber dem generellen Vorprojekt
von 1894, dessen Kosten ans 470.000 Fr. beziffert
wurden, rührt namentlich davon her, daß seither die
Einheitspreise beträchtlich g> stiegen sind und daß infolge
Reduktion der Maximalsteigung sich eine Verlängerung
der Straße um zirka zwei Kilometer ergibt. Der Bau
der Straße ist als einheitliches Ganzes gedacht, so daß
die gesamte Ausführung unter einheitlicher Leitung er-
folgen würde. Als Bauzeit wären zirka 4 Jahre in
Aussicht zu nehmen. Der Bericht schließt mit einem
Hinweis auf die Notwendigkeit und Nützlichkeit dieser
Straße vom volkswirtschaftlichen und verkehrspolitischen
Standpunkt aus, sowie vom Standpunkt der Fremden-
industrie im Obertoggenburg und am Wallensee. Eben-
so unleugbar sei auch die Wichtigkeit dieser Straße in
strategischer Hinsicht. „Aus allen diesen Gesichtspunkten
heraus sollten sich Bund, Kanton und Gemeinden zu-
sammentun, die erforderlichen Opfer zu bringen."

Straßenbau Buochs-Nicderrickenbach (Nidwald.) Die
Bürgergemeinde Buochs hat letzten Sonntag dem schon

längst gefühlten Bedürfnis einer Straße von Buochs
nach Niederricken bach Ausdruck verliehen, indem sie den

Antrag des Gemeinderates zum Beschlusse erhob.
Die Straßen - Korrektion Zell - Altbüron (Luzern),

die nächstens ausgeführt werden soll, wird rund 100,000
Franken kosten, wovon der Staat 50 Prozent zu zahlen
hat und die andere Kostenhälfte auf die Gemeinden
Zell, Fischbach, Großdietwil, Altbüron, Roggliswil und
Melchnau repartiert wird.

Sägereibrand. Letzthin ist das Sägereigebäude des
Oswald Huber im Starkenbach bis auf den Grund
niedergebrannt. Ursache ist zurzeit noch unbekannt. Der
Gebäudeschaden beziffert sich auf annähernd Fr. 10,000.

Baugesellschaft „Phönix" m Zürich. Für das Rech-
nungsjahr 1906 (zweites Betriebsjahr) bringt der Ber-
waltungsrat eine Dividende von 5 °/o in Vorschlag
gegen 8 °/o im Vorjahr.

Steinfabrik Zürichsee, A.-G. in Pfiiffikon (Kanton
Schwyz.) Die außerordentliche Generalversammlung
dieses Unternehmens hat die Liquidation beschlossen.

Einen Schwefelzement stellt man her durch Zu
sammenschmelzen von Schwefel und eisenhaltigem Sand
(aus Gießereien) oder Sand mit Eisen und Stahlbei-
Mischung unter Zugabe des gewünschten Farbstoffes.
Den Zement verwendet man, laut „Chem.-Zeitung",
Reperlorium, zum Ausfüllen von Hohlräumen
zwischen Ziegeln, Steinen, Metallen usw..
zum Befestigen von eisernen Bolzen in Steinen
und dergl. (Engl. Pat. 5513 vom 16. März 1905.
R. Zellenka, Wien.)

Neue Handsägen. Eine neuerdings vom deutschen

Patentamt für patentfähig erachtete Handsäge dürste
wahrscheinlich in der Praxis vielfach Verwendung finden.
Diese Säge ist hauptsächlich zum Schneiden von T-Trä-
gern. Schienen und Profileisen aller Art bestimmt und
wird, wo keine maschinelle Kraft vorhanden ist, wesent-
lichen Nutzen bringen »nd gerne gebraucht werden. Bei
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